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.keinen Schnee sahe, darauf ein früher und warmer Früh-

„ling kam, daß man bey Anfang des Mertzen häufiges Laub

«und Gras hatte". Der 2V, Jänner fing dann an, diese

Bilder zu verdrängen,

Litteratur.
/n> Hvrausgsgvdsn auk

Vensimtallung den allgemeiuen ^esestiesttkonselienden
tdesellselrukst den 8est>veÌ2. Oiiiter Land. 2ünick>,

Ne/er und seller. lgstZ. g.

Endlich haben wir hier eine Zeitschrist für die vaterländische Gc-
schichte, deren Fortbestand gesichert scheint, weil sie ihr Fundament in
einer lebenskräftigen Gesellschaft hat. Im vorliegenden Bande hat für
uns Appenzeller der 2. Aufsatz: »Hatte im Jahr 1405 ein Treffen bei

»Wolfhalden statt oder nicht? Von I. C. Zellweger." (S. 96 — 198)
besondere Wichtigkeit. Bekanntlich hatten Henne -) und Merkte >0, und

vor ihnen schon v. Arr, ') es in Abrede gestellt, daß im Jahr 1493 bei

Wolfhalden ein Treffen stattgefunden habe; die appenzeller Geschicht-

schreiber Bischofberger, Walser und Zellweger sind hingegen alle drei
mit der Tradition im Volke völlig einverstanden. H. Zellweger über-

nimmt eS hier, dieselbe zu rechtfertigen. Er hat es sich nicht leicht ge>

macht, hat die Sache nicht mit cavalierischen Machtsprüchen abgefertigt.
Nach seiner Weise hat er die Quellen sprechen lassen und dadurch das

Urtheil bedeutend erleichtert. Zur Entscheidung der Streitfrage dürfen
auch die Aufschlüsse nicht vergessen werden, die er über den Sinn des

Wortes: am Stoß gegeben hat.

Bericht über die Rechnungen der Gemeindegüter
in Gais vom Jahr 1844. 14 S. 8. °)

Die Vermögenssteuern betrugen 8819 fl. 6 kr. Davon wurden 23:ni fl,
63 kr. dem gewesenen Straßenkassirer, 1982 fl. 24 kr. dem Gemeinde-

'1 Schweizerchronik, 2. Aufl. St. Gallen und Bern. 1849. S. 341.

"> Vorarlberg, aus den Papieren des in Bregenz verstorbenen Pric-
sters Fr. I. Weizcnegger. Bearbeitet und herausgegeben von M.
Merkte. III. Abtheil. Innsbruck, 1869. S. 136.

') Geschichten des K. St. Gallen, 2 Bd. St. Gallen, 1811. S. I6l,
Anm. e.

Jahrgang 1814. S. 41.



«

Kassirer für ihre Guthaben und 1373 fl. in den Landsäckel bezahlt. Das
sogenannte Waisenamt, das hier keine Capitalien besitzt, bezog 1786 fl.
7 kr., das Bauamt 323 fl. 13 kr., das Police!-Amt 263 fl. 27 kr.,
und 1386 fl. 11 kr- forderte das Armcnwesen. Dieser Zweig der

öffentlichen Verwaltung kostete der Gemeinde 1311 fl. 36 kr. Das
öffentliche Vermögen beträgt an Zcddelcapital und Barschaft 78,676 fl.
33 kr., wovon 1331 fl. 22 kr. der zu stiftenden abgesonderten Waisen-
anstatt gehören.

Bücherverzeichniß der Bibliothek im Saum, Ge-
meinde Herisau. Herisau, Druck der M. Schläpfcr'schen

Offizin. 1845. 16 S. 8.

Der Weiler Saum ist gegen Hundweil hin gelegen. Die Bibliothek
zählt bereits 331 Numern, deren manche mehre Bände enthalten.
Die Schriften von Schmid und Nieritz scheinen auch hier beliebt. Auf
der Rückseite des Titelblattes finden wir die Statuten.

Lieder für die Jugend, herausgegeben von S. Weis-
Haupt, Pfarrer in Gais. Zehntes Heft. Mit leichten

dreistimmigen Melodien. Drei Stimmcnhefte für Discant,
Alt und Baß. Trogen, gedruckt bei I. Schlüpfer. 16 S.
quer 8.

Sieben Dichter und zwölf Componisten haben den Stoff zu dieser

Fortsetzung einer Sammlung geliefert, die wol in den meisten Gemein-
den des Landes eingeführt ist und bereits 162 Lieder unter unserer

Jugend verbreitet hat. Unter den Dichtern finden wir wieder Vater
Krüfi mit fünf Liedern.

Misrän.

Von Schönengrund her vernehmen wir, es sei die auf
S. 189 des vorigen Jahrganges enthaltene Angabe über das

dortige Armengut insofern unrichtig, daß der Zuwachs, wel-
chen dasselbe durch das Vermächtniß des H. Hauptmann
Preisig erhalten hat, nicht berechnet ist, durch welchen es

auf 7236 fl. 53 kr. gestiegen ist.
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